
Den Gegner zermürben und dann eiskalt zuschlagen 

Handball-Landesliga: TSV Wietzendorf erwartet im letzten Saisonheimspiel den MTV 

Dannenberg 

mey Wietzendorf. Zwei Siege trennen den TSV Wietzendorf (1./41:7) nur noch vom heiß 

ersehnten Titelgewinn in der Handball-Landesliga. Morgen ab 19.15 Uhr gibt mit dem 

MTV Dannenberg (7./26:22) eine echte „Wundertüte“ ihre Visitenkarte in der Sporthalle 
an der Kampstraße ab, ehe nächste Woche das Finale beim VfL Westercelle steigt. 

Einen Selbstläufer erwartet TSV-Trainer Detlef Janke im letzten Saisonheimspiel nicht, 

zumal die Gäste mit Siegen über Hollenstedt (32:30) oder einer knappen Niederlage in 

Bergen (25:26 nach langer Führung) durchaus aufhorchen ließen. Doch der MTV hat noch 

ein anderes Gesicht. In Winsen ging das Team von Spielertrainer Thomas Machuta mit 

18:35 unter, zuletzt kassierte der MTV nach zuvor vier Siegen zwei Niederlagen aus drei 

Spielen. „Ihnen fehlt die Konstanz. Aber von der Substanz her sind sie eine Mannschaft 

mit Potenzial“, hält Janke große Stücke auf den Gegner. Nach dem schwer erkämpften 

32:28-Hinspielerfolg, bei dem die Nordkreisler zur Pause mit 12:17 im Hintertreffen 

gelegen hatten, überrascht der Respekt nicht. Auch wenn die Dannenberger Deckung mit 

durchschnittlich mehr als 30 Gegentreffern pro Spiel nur Mittelmaß darstellt, sieht Janke 

in deren Kompaktheit eine echte Stärke. Gerade vor der Pause habe der MTV hinten oft 

sicher gestanden, erst in der Schlussphase leichtere Gegentreffer kassiert. Umso 

wichtiger sei es, von Beginn an Druck zu machen, das Tempo hoch zu halten und den 

Gegner zu zermürben: „Dann können wir in der zweiten Halbzeit die Früchte unserer 

Arbeit ernten.“ Fehlen wird bei diesem Unterfangen Dennis Brammer, Niklas Hestermann 

ist aber wohl wieder fit. 

Auf eine vorzeitige Meisterfeier sollten sich die Zuschauer selbst im Falle eines TSV-

Sieges nicht einstellen. Denn die nur jeweils einen Minuspunkt entfernten direkten 

Konkurrenten aus Lüneburg und Hollenstedt haben in Clenze beziehungsweise gegen 
Winsen unangenehme, aber lösbare Aufgaben vor der Brust. 

 


